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'" ~ GEMEINDE BAD FUSSING 
BEBAUUNGSPLAN "GARTENWOHNGEBIET" 
11 ANDERUNG MIT DECKBLATT -NR. 1t. 

OER GEMEINDERAT HAT AM 2lb8,Q3 DIE ÄNDERUNG BZw, 0 I: /AtJi=STELLUNG DES 
BEBAUUNGSPLANENS GEH. § 2 ABS. 1 BAUGB BESCHLOSSEN. 

- -:r R'I,, r' . ', . 
BAD FÜSSING, DEN 29, r­ -USSING /.~.~ ,?~, 

..... \ .~ ,.,\ ,- , 
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\ 
DER BEBAUIJUNGSPlAN-ENTWURF VOM Of_O,.q HAT MIT BEGRüNDUNG VOM 11f .o3,~ 
BIS EINSCHI 1ESSt. I CH I/S.O~ 1N PER GEM~I NDEV ERWAl TUNG öF FEN T L I ': ' , -:I~~ ­
lEGEN. 0 T UNO ZEIT EINER AUSUGIING WURDEN ORTSüBLICH DURCH ,q'1sc4Iaf 

a,., tt !Hi AM o-:'.03.9t; BEKANNT GEMACH. 
OIE GEMEINDE BAD FÜS ING HAT MIT 8ESCHLUSS YOI-1 A'J.~4' DIESEN 
BEBAIJIJNGSPLAN GEMÄSS § 10 BAUGS I. v . MIT ART. 91 B . ) BA'1'Bu ALS ,. SAT llJNG BESCHLOSSEN.", \1 
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o 
DER SEBAUUNGSPLAN WURDE GEMÄSS § 11 BAIJGB DEM LANDRAt SAH T PASSAt) A "<-j . .'--'-. . ·~··0·-"" i 
29.01.911 ANGEZEIGT. '.J!:- i.F'" 

~ 

, ­ DER BEBAUUNGSPLAN WIRD MIT DEM TAGE DER BEKANNTt~AL.HIING GEMÄSS § 12 BAUGS I 

DAS IST AM Ol. ,1(.f.4'11f RECIITSVE RBIUOUCII. DER BEBAUIJNG5PLAN HAT MI I BE-
GRÜNDlING 'iGH- a6 SM- Ol.,U .qy IN DER GEMEINDEVERWALTIING öFENTLI CI! 
AllSGELEGEN . OIE GENEHMIGUNG DES BEBAUliNGSP~ANES. SowIE ORT UNO ZEIT DER 
AUSLEGUNG WUROFN ORTSüBLICH DURCH /I"fschla'!j 0".., oIet' /lu,d-s/ale( 
AM Q2 11.Qf( BEKANNT GEMACHT. AIIF OIE VORSCHRlrTEN ()t-~ 9 44 ~BS. 3, 
SÄTZE 1 lJND 2, SOWIE ASS. 4 DES SAUGB I N DI:; R FASSUNG DI::R BI:;Io.ANNTMA CII'ING 
VOM 08.12. 1986 (BGBL I S. 2253) uSER DIE FRI STGEMÄSSt: r;ELHNf)MA(. IIIlNr,/ 

- ', 

c, ' ./'r 
 ETWAIGER EN TSCHÄOIGIJNGSANSPRÜCHE FOR EINGRIFFE IN EINt: BISHER ZULASSIGE 

t~IITZIING DURCH DIESEN BEBAlltJNGSPI AN UNn OBER DAS ERLÖSCHEN VON ENTSCH~o r ­


GlltWSANSPRÜCHEN WIRD HINGEWIESEN . EI NE VERLETZUNG VON VERFAHRENS· ,)D ER 
FOR~lVORSC:HRIFTEN DES BAUGS BHM ltJSTANOEKOMHEN nl: S Bt:BAIILINGSPI ANES, HIT 
AI ISNAHHE DER VORSCHR I FTEN üBER DIE GENEHMIGUNG liND DIE BEKAWlTMACHl lNG 
I S1 IINBEACHTLICH. WENN DIE VERLETZUNG DER VERFAHRENS- ODER FüRI·IVOk 
SCHRIFTEN NICHT INNERHALB EINFS JAHRES SEIl OHI TN"t1TRErEN DES BE ­
BAIIiINGSPLANES SCHRIFTLICH GEGENiJBER DER GEMEINDE GE L [ n GEMACHT WORf)EN 
SIND ( §215 BAIJGB); DER SACHVERHAI T, DER OIE VERlc l ZI G Bt::GRIINLJl:.N Sn l l , 
IS1 DARZULEGEN . 
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PLANIJNG: PASSAIJ, DEN 07 .07 .1993--e:·j~.J.;'-- ·" 


MARTIN + BETT!NA DENZ 
ARCHITEKTEN DIPl.ING (FH) 
RENNWEG 8, 94034 PASSAIJ 
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Auszug aus dem Katasterkartenwerk 
FlurkartelAusschnin aus der Flurkarte No, A,1 ­ 5b , 
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 Vergrößerufl9 aus 1 ___ (Zur Maßentfl3h!l1e nllr bedir.g19CO'IInel) S i:TI ba c h / I [J [J • den oi" 01-, '11 

>1-0' Gemarkung fßf(endelJe... ,--;0:~--" o 

D,e Erstel:ur.g <;00 Ausluge fl ~us dem K~:as:erkllrt(!nwcrk .sl oor das KI ' Vermes3l"'!jsaml /(", '" .... .... :1- ' .., lasler hJrlnmden Benorde ~orOOI11!.1:1If1 (Art " Abs 4 VermKalG) ! ..,... ~, "-" ."; ~,
VefVoe1l3 1.gu"il~m (kop,ert tl l.w. d1g11aUII~ \Ir,d EDV-gespe.chert) nur ~ur i .''; f4.;J ....~ ?" 'j 
den e.genen Bedalt We'tergabc an Drttli IW. N eriilubl i;: :t,_ ~' 

-''; In dur Darstel lul'-9 der Grenzen I<.onnt.'fl Veranderl;ng~n ~ruck­ -, ( '''c i'~' S; 
s,chtlgt sem. eie noch nICht ,n dil.~ Grundbuch ubernorrrne<1 s'nd , "-:: '\.--. ,.,~"'7ir"' -...'""'/, '~ '. ,,,", "j;F ,..;
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ABGRENZUNG DES MASSES DER15.14 
~~ BAULICHEN NUTZUNG INNERHALB 

EINES BAUGEBIETES 

N, 
BESTEHENDE GRLlNDSTüCKSGRENZE15 . 15 ~ 

GEPLANTE GRUNDSTOCKSGRENZE15. 16 

ARKAOEN- BZW ,· LAUBENGANG15.17 c><I><I><J 

JE BEST . WOHNGEBÄUDE15 .18 
·N­
·ER-

• BEST. NEBENGEBÄUDE15 . 19 

FLURSTÜCKSNUMMERN15.20 

• 
655 

NEU ZU PFLANZ ENDE BÄUME15.2\ 

• BESTEHENDE BÄUME15 .22 

1GB) 

DIE 

;SEN 

iB) 

\GEN 

~s-



ESTS ZUNG ZUM TECHNISCHEN UMWELTSCIjlJH 

DIE OSTLICHE UND WESTLICHE TIEFGARAGENZUFAHRT IST EINZtJ­
HAUSEN UND ENTSPRECHEND SCHALLABSORBIEREND ZIJ vERKLEIDEN . 
NACHTS HAT IM GEWERBLI CHEN BEREICH BETRIEBSRUHE ZII HERRSCHEN, 
WOBEI OIe NA CHTZEIT 11M 22 . 00 UHR BEGINNT UND UM 1.00 UHR 
ENDET . 

Z E ICH E N E R K L ~ RUN G F U R 	 0 I E P L A N L ICH E N 

FES T SET Z U N GEN 

GFMÄ SS DER HINWEISE FüR 	 OIF. AI JSARBEITUNG DER BAUlEITPlÄNE ( PLANZEICHEN­
RI cHTl.INIEN ) , WIE OBER DIE DARSTELLUNG DES PLAN INHALTES (PLANZEICHENVER­
ORONl lNG) 

:L. ___BAUWEISE, BAULlNIEN, BAUGRENZEN 	 (§9 ABS. 1 NR.2 BAUGB, 
§§22 UND 23 BAUNVO ) 

3. 1 o 	 OFFENE BALIWEISE 

3. 5 	 BAIJGRENZE 

6. YfRKEHRSFL~CHEN ( §9 ABS. 1 	 NR . 11 uND ABS.6 BAUGB) 
) 

6.1.1 VERKEHRSFL~CHEN ZUR INTERNEN 

". ERSCHLIESSUNG, FL~CHEN DES 


RUHENDEN VERKEHRS OHNE FEST­o SETZUNG DER GENAltEN ANORDNUNG 

r· .2 	 STRASSENBEGRENZUNGSLINIE 

EIN- 8ZW . AUSFAHRTEN UND6 .' 
~ 	 ANSCHLUSS ANDERER FLÄCHEN AN DIE 

VERKEHRSFLÄCHEN 

6. 7 	 FL~CHE FUR MARKTPl.ATZ, TERRASSEN0 
GRQNFU\CHEN 	 ( §5 ABS. 2 NR.5 IJND ABS.4,~ . 

§9 ABS. 1 NR . 15 UND ABS.6 BAUGB) 

0 	 PRIVATE GRilNFLÄCHEN 

1 • 

15. 3 UMGREN ZUNG VON FLÄCHEN FUR 
NEBENANLAGEN, STELLPLÄTZE , 
GARAGEN UND GEMEINSCHAFTSANLAGENCJ (§9 ABS. 1 NR.4 UNO 22 BAUGB) 

E''i 1r..1 3 	 GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGS­
BEREICHS DES BEBAUUNGSPLANSCl 

I 



5.2 	 DIE STELLPLATZANORDlJNG TIEFGARAGE ZU OBERIRDISCHEN STELL­
PLÄTZEN IST IM VERHÄLTNIS 60:40 VORZUNEHMEN. 

~FESTSETZUNGEN ZUM NATURSCHUTZ UND ZUR LANDSCHAFTSPFLEGE 

6. 1 	 ZUM AUSGLEICH DER DURCH BAULICHE ANLAGEN UND VERKEHRSFLÄCHEN 
ZU ERWARTENDEN FLÄCHENVERSIEGE LUNG IST NACH iBa DES BUNDES­
NATURSCt-IUTZGESETZES IM lUGE DER BAUlEITPlANUNG EINE BIOLOGISCH 
AUFGEWERTETE ERSATZ FLÄCHE VON MAX. 2.500 QM (5. BEILIEG. 
BERECHNUNG) AUF OEM GRUNDSTüCK Fl .-NR.649 AUSZUWEISEN UNO ZU 
ERRICHTEN. DIE GENAUE BERECHNUNG DIESER AUSGLEICHSFLÄCHE IST 
MIT OEN ANTRAGSUNTERLAGEN ZUR BAUGENEHMIGUNG EINZUREICHEN UND 
NACH OEN VORGABEN OER NAT URSCHUTZBEHORDE VORZUNEHMEN, WOBEI 
EINE DACHBEGRONUNG ZU 50~ IN ANSATZ GEBRACHT WERDEN KANN. 

6.2 	 FüR DEN RÄUMLCHEN GELTUNGSBEREICH DES BEBAUlJNGSPLANS IST ZUM 
BAUANTRAG 	 EIN FREIFLÄCHENGESTALTUNGSPLAN HITEINZUREICHEN . 

, 6.3 DIE GRÜNFLÄCHEN SIND UNTER VERWENDUNG EINHEIMISCHER BÄÜME UNO 
STRÄUCHER GÄRTNERISCH ANZULEGEN UND Zu UNTERHALTEN. JE 350 QM 
GRUNDSTÜCKSGRÖSSE IST MIND . 1 EINHEIM ISCHER, GROSSKRDNIGER 
LAUBBAUM ZU PFLANZEN. 

6.4 	 PARKPLÄTZE. GEHWEGE UND TERRASSENFLÄCHEN SIND MIT EINEM 
WASSERDlJRCHLÄSSIGEN BELAG Z.B. NATURSTEINPFLASTER ODER 
BETONSTtIN MIT RASENFlJGE AUSZUBILDEN. 

6.5 	 RANDPFLANZUNGEN UND PARKPLATZEINGRÜNUNG SIND MIT EINHEIMISCHEN 
STRÄUCHERN VORZUNEHMEN. 
ZUR WAHRUNG DES HEIMISCHEN ORTS- UND LAND$CHAFTSBlLOES 
WERDEN FOLGENDE BODENSTÄNDIGE BÄUME UND GEHOLZE 
EMPFOHLEN: 

r 
BÄUME: ROTBUCHE - FAGUS SVLVATI ':A 

SPITZAHORN - AC ER PLATA IOIDES 
WINTERLlNDE - lILIA COROATA 
SOMMERLlNDE - TILIA PLATVPHVLLOS 

I 
I ULME - ULMUS CARPINIFOllA 

BIRKE - BETUlA VERUCOSA 
KIEFER - PINUS SILVESTRIS 

I 
FICHTE - PICEA EXCELSA 
OBSTBÄUME 

I GEHöLZE: 	 HASEl - CORVLUS AVELLANA 
HECKENKIRSCHE - CONICERA XVLOSTEUMI KORNELKIRSCHE - CORNUS SANGUINEA 
FELDAHORN - ACER CAMPESTRE 
SCHNEEBALL - VIBURNUM OPULUS 
PFAFFENHÜTCHEN - EUONVMUS EUROPAEUS 
SCHWARZER 	 HOLUNDER - SAMBUCUS NIGRA 
WILDROSEN 

NI CHT ZULÄSSIG 	 SIND FOLGENDE BÄUME UND GEHöLZE: 
LEBENSBAUM - THUVA (ALLE ARTEN) 
SCHEINZYPRESSE - CHAMAECVPARIS (ALLE 

ARTEN) 
BLAUFICHTE - PICEA PUNGENS GLAUCA 
TRAUERBIRKE - BETULA VERUCOSA 

TRISTIS 
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TEX T L ICH E FES T SET Z U N GEN 

(15 ABS.2 NR.I, 19 ABS.I NR.I 
BAUGB, II1 - 11 BAUNVO) 

SONDERNUT ZUNG .. LADENGEBI ET" 

GEH.III BAUNVO 

ZULÄSSIG SIND LÄDEN, EINZEL­


1. 4.2 

HANDELSBETRIEBE, VERBRAUCHER­
MÄRKTE, BÜROS, PRAXEN UND 
WOHNUNGEN. BEHERBERGUNGSBETRIEBE 
AUSGESCHLOSSEN 

2, MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 	 (15 ABS.2 NR.I, 19 ABS.I NR,I 
BAUGB, 116 BAIJNVO) 

ZULÄSSIG EIN VOLLGESCHOSS ALS 
HÖCHSTGRENZE OHNE KNIESTOCK 

2.0 

ZULÄSSIG ZWEI VOLLGESCHOSSE ALS 
HöCHSTGRENZE OHNE KNIESTOCK 

ZULÄSSIG ZWEI VOLLGESCHOSSE 
MIT DACHGESCHOSS ALS HöCHST­
GRENZE, WOBEI DACHGESCHOSS KEIN 
VOLLGESCHOSS SEIN DARF 

tD 	 ZULÄSSIG DREI VOLLGESCHOSS ALS 
HöCHSTGRENZE OHNE KNIESTQCK 

~2. 1 	 GFZ 0, B GESCHOSSFLÄCHENZAHL ALS HÖCHSTMASS 

2.5 	 GRl 0,5 ~ GRIJNOFLÄCHENZAHL ALS HöCHSTMASS 

" 2.9 GÜZ 0,4 ~ GRÜNFLÄCHENZAHL ALS MINDESTMASS DER GRÜNFLÄCHE,
ABZÜGLICH BEBAUUNG (AUCH OACHBEGRÜNUNG) UND 
FLÄCHENVERSIEGELUNG 

3.0 GRöSSE DES BAVGRUNDSTÜCKS 

3.1 	 GRÖSSE DES BAUGRIJNOSTÜCKS CA. 7.600 QM 

4,0 GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN 

4. I 	 OACHFORM: SATTEL-, PULT-, ZELT-, FLACHDACH 
DACHNEIGUNG: 	 15·-30· 
DACHDECKUNG: 	 ZIEGEL- ODER METALLDECKUNG,

TEILFLÄCHEN AUCH GLASDECKUNG 
BEI FLACHDACH GRASOACH (EXTENSIVE BEGRÜNUNG) 

KNIESTOCK: MAX. 0,60 H BEI 11 + D 
TRAUFHÖHE FüR: 

I "lAX. 3,50 M AB OK LINDENSTRASSE 
Il HAX. 7,00 H AB OK LlNDENSTRASSE 
11+0 MAX. 8,00 MAB OK LINDENSTRASSE 
III HAX. 10,00 H AB OK LlNDENSTRASSE 

5.0 VERKEHRS FLÄCHEN , STELLPLÄTZE 

5.1 	 DIE STRASSENANBINDIJNG VON DER AHORNSTRASSE ZUR LlNDEN­
STRASSE WIRD BEIBEHALTEN. 



BEBAUUNGSPLAN "GARTENWOHNGEBIET" 

13.ÄNDERUNG HIT DECKBLATT NR.14 

In 94072 Bad Fllsslng 

Gemarkung: Safferstettan 

Flur-Nr.: 649 


BH: 	 Beate Refndl-Gstöttl und Georg Gstöttl 

Llndenstr. 3 

94072 Bad Füsslng 

BEGRüNDUNG 

Aufgrund der zunehmenden Verdichtung der Wohn bebauung im Bereich 
Pappelal1ee- Llndenstraße und dem damit erhöhten Bedarf zentraler 
Versorgungs läden In dieser Gegend, möchte die Farn. Relndl-Gstöttl die 
am 18.03.1993 vom Gemeinderat beschlossene Sondernutzung fUr ladengebiet 
auf dem RestgrundstOck der Flur-NI'. 649 geltend machen. 

Die F81l111te hat sich daher entschlossen, fOr diesen Bereich einen 
Bebauungsplan fUr die EITlchtung eines 8Uro- und Geschäftshauses zu 

'-' erstellen, 

OIe Gebäude sollen als EInzelgebäude entlallg der LIndenstraße und 
Pappelallee errichtet werden mit Höhenstaffelung zur Llndenstraße und 
verbindenden Kulturpavillon an der Ecke Pappelal1ee-Llndsnstraße. 

Die Stellplätze wurden gut elngegrllnt und so angeordnet, daß eine 
Nutzullg auch fUr das best. Geschäftsgebäude deI' Farn. Relndl mög11ch 
ist. So kann d1e best. Eln- und Ausfahrt fUr beide Gebäude beibehalten 
werden. Von der Pappelallee soll der Gebäudeteil separat erschlossen 
werden. Unter sämtl. Gebäuden sind zur besseren Aufnahme des ruhenden 
Verkehrs Tiefgaragen vorgesehen. 

Art lind Maß der baulichen Nutzung entsprechen dem bereits bestehenden 
Gebäude auf diesem GrundstUck. --' 

'~ 

Aufgestellt: Passau, 07.07.1993 

MARTIN + BETTlNA DENZ 

AACHlTEKlEN . DIPL m. <FH) 

RENNWEG 8 . 9~ PA5SAU


lR.0851/57t.'J)tt' 


